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lassenen Fahrzeuges; ausgenommen Arbeitsunfälle, die 
den Bestimmungen des Arbeitsgesetzbuches der Deut­
schen Demokratischen Republik vom 16. Juni 1977 (GBl. I 
Nr. 18 S. 185) unterliegen und nicht im Zusammenhang 
mit einem Ereignis gemäß den Ziffern 1 bis 5, 7 und 8 
stehen,

7. die Beeinträchtigung der Funktionstüchtigkeit von Fahr­
zeugen, Verkehrsanlagen einschließlich Seezeichen, An­
lagen oder Einrichtungen in oder an den Gewässern oder 
von Netzen durch Fahrzeuge, ohne daß eine Kollision 
stattgefunden hat,

8. die Herbeiführung einer Umweltgefahr durch Ablassen 
oder Abgeben von umweltverschmutzenden Stoffen ent­
gegen den dafür gpj^nden Rechtsvorschriften,

9. das auf Veranlassung des Direktors des Seefahrtsamtes 
gemäß § 4 Abs. 4 wie ein Seeunfall zu untersuchende an­
dere Vorkommnis.

§4
Andere Vorkommnisse in der Seefahrt

(1) Andere Vorkommnisse in der Seefahrt im Sinne dieser 
Verordnung sind Störfälle und Gefährdungen.

(2) Ein Störfall liegt vor, wenn bei den Vorfällen und Er­
eignissen gemäß § 3 Ziff. 5 der Zeitraum von 12 Stunden nicht 
überschritten wird.

(3) Gefährdungen sind Pflichtverletzungen im Schiffsbe­
trieb, die nicht zum Seeunfall bzw. Störfall führten, deren 
Beurteilung jedoch für den Besitz der vom Seefahrtsamt aus­
gestellten Berechtigungsnachweise von Bedeutung ist.

(4) Der Direktor des Seefahrtsamtes ist berechtigt, andere 
Vorkommnisse wie einen Seeunfall untersuchen zu lassen, 
wenn wegen der Bedeutung, Folgen oder Zusammenhänge 
ein gesellschaftliches Interesse daran besteht.

2 .  A b s c h n i t t

Organe und Einrichtungen zur Durchführung
des Verfahrens

§5
Organe und Einrichtungen zur Untersuchung von 

Seeunfällen und anderen Vorkommnissen

(1) Die Untersuchung von Seeunfällen obliegt dem See­
fahrtsamt. Die Zuständigkeit anderer Organe wird hierdurch 
nicht berührt.

(2) Die Untersuchung von anderen Vorkommnissen obliegt 
den Leitern der Betriebe, in deren Rechtsträgerschaft oder 
Eigentum sich das Fahrzeug befindet oder in deren Namen 
es verwendet wird.

Seekammer und Große Seekammer

§ 6

(1) Zur Durchführung von Seeunfallverhandlungen (nach­
folgend Verhandlung genannt) werden beim Seefahrtsamt 
die Seekammer der Deutschen Demokratischen Republik 
(nachfolgend Seekammer genannt) und die Große Seekam­
mer der Deutschen Demokratischen Republik (nachfolgend' 
Große Seekammer genannt) gebildet.

(2) Die Seekammer verhandelt in der Besetzung mit einem 
Vorsitzenden und vier Beisitzern.

(3) Die Große Seekammer verhandelt in der Besetzung mit 
einem Vorsitzenden und sechs Beisitzern.

(4) Vorsitzender und Beisitzer kann nur sein, wer über 
ein hohes Maß an fachlichem Wissen und Lebenserfahrung 
verfügt. Die Vorsitzenden müssen Inhaber des Befähigungs­
zeugnisses zum Kapitän auf Großer Fahrt sein. Ein Beisitzer 
muß über eine abgeschlossene juristische Hochschulausbildung 
verfügen. Die weiteren Beisitzer müssen eine zur Entschei­
dung im Einzelfall erforderliche fachliche Befähigung und 
praktische Erfahrung in der Seefahrt besitzen.

§7

(1) Die Vorsitzenden und ihre Stellvertreter werden vom 
Minister für Verkehrswesen ernannt.

(2) Die Beisitzer werden von den staatlichen Organen, Be­
trieben und Einrichtungen auf Anforderung des Seefahrts­
amtes für die Dauer von 3 Jahren vorgeschlagen. Sie werden 
durch den Direktor des Seefahrtsamtes im Einvernehmen mit 
den Vorsitzenden in einer „Liste der Beisitzer der Seekam­
mern“ erfaßt.

(3) Den Vorsitzenden und Beisitzern dürfen durch die Wahr­
nehmung ihrer Tätigkeit keine beruflichen oder sonstigen 
persönlichen Nachteile entstehen. Sie sind, soweit erforder­
lich, von der beruflichen Tätigkeit freizustellen. Für diese Zeit 
sind die Einkünfte aus der beruflichen Tätigkeit durch die 
Betriebe weiterzuzahlen. Die Reisekosten sind nach den gel­
tenden Rechtsvorschriften durch das Seefahrtsamt zu er­
statten.

§ 8

(1) Die Auswahl der Beisitzer erfolgt aus der „Liste der 
Beisitzer der Seekammern“ durch den Vorsitzenden für jede 
Verhandlung gesondert. Wer in einem anhängigen Verfahren 
als Sachverständiger, Zeuge, Beistand oder in der Unter­
suchung tätig geworden ist, darf als Beisitzer nicht herange­
zogen werden. Wer in gleicher Sache als Vorsitzender oder 
Beisitzer der Seekammer mitgewirkt hat, darf in der Großen 
Seekammer nicht tätig werden. Wer in gleicher Sache als 
Vorsitzender oder Beisitzer in der Seekammer oder Großen 
Seekammer mitgewirkt hat, darf im Nachprüfungsverfahren 
der Großen Seekammer nicht tätig werden.

(2) Die Beisitzer wirken in der Verhandlung mit dem 
gleichen Stimmrecht wie der Vorsitzende mit. Der Vorsitzende 
und die Beisitzer sind bei ihrer Entscheidung unabhängig; 
sie sind nur an die Rechtsvorschriften der Deutschen Demo­
kratischen Republik, gebunden.

§9

Seekommissar

(1) Bei der Untersuchung von Seeunfällen und bei den Ver­
handlungen vor den Seekammern wirkt als Beauftragter des 
sozialistischen Staates der Seekommissar mit.

(2) Der Seekommissar hat darauf hinzuwirken, daß wäh­
rend des Verfahrens die sozialistische Gesetzlichkeit gewahrt 
wird und die Erfahrungsgrundsätze der Seefahrt beachtet 
werden. Er kann in jedem Stadium des Verfahrens das Unter­
suchungsmaterial einsehen und Anträge stellen sowie in den 
in dieser Verordnung vorgesehenen Fällen Rechtsmittel ein- 
legen.

(3) Der Seekommissar und sein Vertreter werden vom Mi­
nister für Nationale Verteidigung ernannt.


